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Die Netzgarne wurden mit dem Weberknoten (Netzknoten) in der Weise geprüft, 
daß alle 4 Schenkel, bzw, 8 Schenkel bei doppelten Netzgarnen, in die Klem-
men der Prüfmaschine gespannt wurden. 
Die Verdoppelung des' Netzgarnes bewirkt also keine Verdoppelung der Naßkno'-
ten-Reißkraft, sondern man muß mit einem Reißkraftverlust·von annähernd 25 " 
r echrien. 
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Prüfung der ReiLlkraft von Netzknoten und N.etzmaschen 
llie Arbeitsgruppe "Prüfung von Netzgarnen und Netztuchen" in der Internatio-
nalen Normungsorgallisation (ISO) hat auf ihrer zweiten Arbeitstagung im Mai 
1968 in OstendeMeihoden zur Prüfung der Reißkraft von Netzgarnen und Netz-
tuchen ausgearbeitet. Sie sind in englischer und französischer S'p,rache abge-
faßt und bisher nur dem kleinen Kreis der Mitglieder des ISO-Unterausschusses 
"Textile products for fishing nets" bekannt. Da sie die. Grundlage für deutsche 
Prüfnormen bilden werden, seien die wesentlichsten Punkte, .stark· gekürzt, in 
deutscher übersetzung wiedergegeben. Die Prüfung ungeknoteter Netzgarne, auf 
die sich die ISO-Empfehlung ebenfalls bezieht, bleibt hier unberücksichtigt. 
G e m ein s am für die Prüfung geknoteter Netzgarne und aus Netztuchen 
herausgeschnittener Netzmaschen gel ten folgende ,Bestimmungen: 
Die Prüfungen können in trockenem (NormalkUma) und nassem Zustand der 
Proben durchgeführt werden. Bei Naßprüfung werden die Proben entweder für 
mindestens 12 Stunden in Leitungswasser Von 20 ± 20 C gelegt, oder sie 
werden 1 Stunde lang in Wasser mit Zusatz eines Netzmittels gewässert. 
Kürzere Wässerungszeiten sind erlaubt, wenn bekannt ist, daß die Probe 
in weniger als 1 Stunde völlig durchnäßt ist, 
Die Prüfung. soll innerhalb einer Reißdauer von 20 ±. 3 Sekunden erfolgen. 
Reicht die Reißgeschwindigkeit der Prüfmaschine für die Einhaltung dieser 
Reißdauer nicht aus, so können auch Reißdauern von 30 ±. 3 Sekunden oder 
60 + 6 Sekunden verwendet werden. ImPrüfbericht ist die Reißdauer anzu-
gebe'n. 
Abb. 1 Abb. 2 
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Von jeder Netzgarn- bzw, Netztuchprobe sind mindestens 20 gül.tige Ein-
zelversuche durchzuführen, Ist ein bestimmter Vertrauensbereich des Mit-
telwertes vorgeschrieben, so ist die zu seiner Errechnung nötige Anzahl 
von Prüfungen durchzuführen. 
Versuche, in denen die Proben nicht am Knoten reißen, sind ungültig und 
müssen wiederholt werden. 
Für die Prüfung der Knoten-Iteißkraft von Netzgarnen ist ferner zu beachten: 
Die Knoten-Heißkraft wird mi t Hilfe des Weberknotens (Netzknotens) ge-
priift, wobei alle vier Enden des Knotens in die Klemmen der Prüfmaschine 
befestigt werden. Jede Klemme hält die zwei Endendes gleichen Netzgar-
nes , wie auf Abbildung 1 dargestell t. Die Knoten sollen unmi ttel bar vor 
der Prüfung geknüpft und nur lose mit der Hand angezogen werden. 
Der Abstand zwischen den Klemmen, also die freie Probenlänge, soll 
250 mm betragen. 
Die P-rüfung der Maschen-Iteißkraft von Netztuchen soll, wie folgt durchgeführt 
werden: 
Es wird die Reiflkraft einzelner Maschen geprüft, die so aus dem Netz-
tuc.h herausgeschnitten werden, daß die freien Enden so lang wie möglich 
sind. 
Die Klemmen der Prüfmaschine sind durch rostfreie Dorne von geeigneten 
Stärken und Durchmessern zu ersetzen, etwa wie auf Abbildung 2 dargestellt. 
An stelle der Dorne können auch Schlingen aus Netzgarn, das stärker als 
das der zu prüfenden Maschen ist, gebraucht werden. Das wind vor allem 
bei sehr kleinen Maschen notwendig sein. Die Masche wird so über die Dor-
ne gezogen oder in den Schlingen befestigt, daß Dorne oder Schlingen die 
Maschenknoten nicht berühren (s. Abb. 2). 
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Ve'rsucb,e, in denen die losen Enden von Maschenknoten rutschen oder die 
Knoten sich öffnen, werden nicht gewertet und sind zu wiederholen. 
'fenn bei 20 geprüften Maschen in mehr als 10 Versuchen rutschende Kno-
ten beobachtet werden, so ist die Maschenprüfmethode nicht anwendbar. 
Es sollen dann Einzelknoten mit vier Ehden aus dem Netztuch herausge-
schnitten und an ihnen die Knoten-Reißkraft ermittelt werden. Sind die 
Maschen zu klein, um die Knotenenden in den Klemmen festzulegen, so 
sollen die um den zu prüfenden Knoten liegenden Knoten geöffnet wer-
den. 
Einzelheiten über Methoden der Naßknoten- und Netzma,schenprüfungen und ih-
re Ergebnisse können einer größeren Arbeit in den "Protokollen zur Fische-
reitechnik", Heft 51, entnommen werden. 
G. Klust 
Institut für Fangtechnik 
Jilfamburg 
Zur Kennzeichnung der S'chleppnetzgarne 
Im März 1966 erschien das Normblatt D,IN 61251, in welchem die, vom, .Textil-
norm-Arbeitsausschuss "Fischnetze" in Übereinstimmung mit internatilllIialen 
Normen ausgearbeiteten Uichtlinien über die Kennzeichnung von Netzgarnen 
veröffentlicht wurden. Danach sollte als Grundlage .der Feinhei tsbezeich-
nung der tex-Wert dienen, worunter das 1000 m-Gewicht des Garne,s zu ver-
stehen ist. 
Zwei verschiedene Formen der Kennzeichnung sind vorgesehen: 
1) Für die üblichen Netzgarne Angaben über Feinheit des Einfachgarnes in 
tex und Anzahl der Einfachgarne im Netzgarn und anschließend der R tex-
Wert, worunter das effektive 1000 m-Gewicht des N e t z gar n e s 
verstanden wird, z. B. 23 tex x 6 x 3; U 460 tex 'lf. 
2) Für grobe Schleppnetzgarne nur der R tex-Wert, z. B. R 5000 tex S. 
Hersteller von S'chleppnetzgarnen haben die letztgenannte R tex-Kennzeich-
nung auch in ihre Prospekte aufgenommen und dankenswerterweise daneben 
auch die frühere Bezeichnung als Tauwerknummer.Nt {z. B. R 5000 tex ~.N:t 
3/600} sowie die Lauflänge in m/kg angeführt. Für die ebengenannte Netz-
garnsorte hätten wir demnach nebeneinander die Bezeichnungen 
R 5000 tex Nt 3/600 .200m/kg. 
An sich wurde .bei der Abfassung des Normblattes selbstverständlich beabsich-
tigt,.daß nach einiger Zeit nur !loch eine einzige Kennzeichllung, die durch 
R tex, verwendet wird. Leider ist aber das Gegenteil eingetreten. Zusätz-·. 
li ch zu den Tauwerkn.\lIlllJlern verwendet man jetzt auch für SchI eppnetzgarne 
aus P'olyamid (Nylan) di e alte international e Ti terbezeichnung in Denier, 
die früher für dieses Netzmaterial gar nicht üblich war und auch keinen Sinn 
hat. In der Sorte 210 x 180 z. B. sind niemals 180 Einfachgarne enthalten, 
sondern das Netzgarn setzt sich aus wenigen gröberen Einfachgarnen zusammen. 
Statt einfacher, ist also die Netzgarnkennzeichnung noch komplizierter ge-
worden. Zur Erleichterung der Netzgarnauswahl geben wir in der folgenden 
Zusammenstellung die Kennzeichnung der Polyamid-Schleppne.tzgarne einmal durch 
di e allgemein bekannten Tauwerknlllnmern Nt und zum anderen di e jetzt dafür 
